


erinnert	hatte.	Was	immer	es	war,	sie	hatte
es	Rosalie	nicht	mehr	mitteilen	können.	Sie
war	 gestorben	 und	 hatte	 nicht	 miterlebt,
wie	 ihre	 einzige	 Tochter	 heranwuchs	 und
sich	 in	 ihrer	 Entwicklung	 immer	 weiter
von	 ihrem	 Namen	 entfernte.	 Nun	 war	 sie
neunzehn	 Jahre	 alt,	 muskulös	 gebaut	 und
dunkelhaarig.	 Im	 Winter,	 wenn	 ihre	 Haut
hell	 und	 durchscheinend	 war,	 zeichnete
sich	 auf	 ihrer	 Oberlippe	 ein	 schwarzer
Schatten	 ab	 wie	 die	 Vorahnung	 eines
Bartes.	 Die	 Jungen	 in	 der	 Volksschule
hatten	 sich	 schon	 damals	 darüber	 lustig
gemacht,	 aber	 nur	 heimlich	 und	 hinter
ihrem	 Rücken,	 denn	 Rosalie	 war	 stark,
niemand	legte	sich	gerne	mit	ihr	an.
Nachdem	 sie	 ihren	 mädchenhaften

Namen	 ausgesprochen	 hatte,	 musterte	 sie



den	 neuen	 Apotheker	 voller	 Misstrauen,
aber	 er	 schien	den	Widerspruch	 zwischen
ihrer	Erscheinung	und	ihrem	Namen	nicht
zu	bemerken.
»Was	kann	ich	für	Sie	tun?«
Sie	 reichte	 ihm	 den	 Zettel	 mit	 den

Verschreibungen,	 er	 las	 und	 nickte	 und
verschwand	 dann	 im	 Nebenraum.	 »Dr.
Kuhn,	 ist	 das	 Ihr	Mann?«,	 fragte	 er,	 als	 er
ihr	die	drei	Fläschchen	mit	den	Tinkturen
über	die	Ladentheke	reichte.
»Mein	 Vater«,	 entgegnete	 sie	 und

lächelte.	Im	gleichen	Moment	begann	einer
im	 Stockwerk	 über	 der	 Apotheke	 zu
hämmern,	es	klang	laut	und	wütend,	als	ob
jemand	 mit	 einem	 harten	 Gegenstand	 auf
den	Boden	 schlüge.	 Sie	 sah	den	Apotheker
fragend	 an,	 aber	 er	 hatte	 den	 Blick	 zur



Decke	gerichtet	und	wirkte	mit	einem	Mal
voller	Sorge,	vielleicht	hatte	er	Angst,	dass
sie	einstürzte.
»Nun	denn,	wir	werden	uns	künftig	noch

des	Öfteren	begegnen.«
Er	 richtete	 die	 Augen	 wieder	 auf	 sie,

lächelte	 verwirrt	 und	 kam	 hinter	 der
Theke	hervor	und	trat	vor	ihr	zur	Tür,	um
sie	für	sie	zu	öffnen.

»Der	 alte	 Rinstermann	 hat	 also	 verkauft«,
sagte	 ihr	 Vater	 und	 nickte	 langsam,
während	 er	 einen	 Löffel	 gestampfte
Kartoffeln	 im	Mund	 versenkte.	 »Ja	 richtig,
er	hat	davon	gesprochen,	es	war	wohl	auch
an	 der	 Zeit,	 lange	 wäre	 es	 sicher	 nicht
mehr	gut	gegangen	mit	ihm.	Und	der	Neue,
sein	Nachfolger,	wie	ist	er?«
»Er	 wirkt	 recht	 angenehm.«	 Rosalie



versuchte	 sich	 an	 den	 Namen	 des	 jungen
Apothekers	zu	erinnern.	Minster.	Mindner.
Oder	so	ähnlich.
»Nun,	 er	 wird	 mir	 sicherlich	 seine

Aufwartung	 machen	 in	 den	 nächsten
Tagen.«	 Ihr	 Vater	 schenkte	 sich	 ein	 Glas
Bier	ein,	nahm	einen	kräftigen	Schluck	und
wischte	 sich	 dann	 mit	 dem	 Handrücken
den	 Schaum	 von	 der	 Oberlippe,	 der	 sich
wie	 ein	 weißer	 Flaum	 auf	 seinen	 dunklen
Bart	gelegt	hatte.
»Heute	 Abend	 erwarte	 ich	 übrigens

Fuhlrott.	 Er	war	 vorhin	 in	 der	 Praxis	 und
hat	seinen	Besuch	angekündigt.«
Dr.	Fuhlrott	wohnte	nur	ein	paar	Häuser

weiter	 auf	 der	 Laurentiusstraße	 und
unterrichtete	Naturkunde	 an	 der	Höheren
Bürger-	 und	Realschule	 in	Elberfeld.	Auch



ihm	 war	 vor	 drei	 Jahren	 die	 Frau
gestorben,	 aber	 ihn	 hatte	 es	 noch
schlimmer	getroffen	als	Kuhn,	statt	nur	mit
einer	 war	 er	 mit	 sechs	 Töchtern
zurückgeblieben,	 von	 denen	 die	 jüngste
heute	 gerade	 einmal	 acht	 Jahre	 alt	 war.
Vielleicht	 lag	 es	 an	 dieser	 Unmenge	 an
eigenen	 Töchtern,	 dass	 er	 Rosalie,	 die	 im
gleichen	Alter	war	wie	 seine	 Zweitälteste,
immer	 nur	 mit	 höflichem	 Desinteresse
behandelte.	Als	wäre	sie	Luft.
Die	 beiden	 Doktoren	 –	 wie	 sie	 die

Nachbarn	 nannten	 –	 waren	 schon	 viele
Jahre	 befreundet,	 sie	 teilten	 das	 Interesse
an	 den	 Naturwissenschaften,	 an	 der
Zoologie,	der	Geologie	und	der	Botanik,	das
Interesse	 an	 allem,	 was	 erforschbar	 war
und	 logisch.	 Sie	 trafen	 sich	 ein	 oder	 zwei
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